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Tager-Rundschao.
" koudou. Im verlause der - estrigen Unterhau»sttzun, besprach
der Staatssekretär Sir Edward « re, die Polittk England» aus dem
Balkan und In Lorderaflen. Am Schluss seiner Rede antwortete
Sir Edward drei / auch aus eine Rebe de» Abgeordneten Swift
Maznlll, der eine stärkere Kontrolle der au. wärligen Politik durch
du» Parlament gefordert und dabei auch auf dle Kriegsgefahr
i.-ährend der Marokko-Frage lm Jahre 1S11 angesplelt hatte. Sir
Edward Gre, sagte: »Mr . Marnill hat mir höchst überraschende
Dinge erzählt. Er sagte, im Jahre »Bit habe e* Zeiten gegeben, wo
»Ir 2.' Stunden vor dem Kriege gestanden hätten. Ich erinnere mich
an keine schlaflosen Rächte in diesem Jahre . Ich gebe zu, e» gab
Zetten o.'Uer Besorgnisseund Schwierigkeiten, aber, bat wir zu
einem entscheidenden Punkte gekommen wären, habe ich zu jener
Zeit nicht g. wutz«. Po gab Zeiten voller Schwierigkeitenund Be-« ,ade»nicht davor,wa»In kurzer Zeit geschehen würde,son-oor, Weichen diplomatischenHu, » eg man aus der ganzen
Situation finden würde.

Bu HIbanien.
Köln. (Begeniiber einer römischen Meldung de» »Bert . Lokal-

anzelger»", laut welcher die Mächte dem Fürsten von Albanien
raten wollten, seine Residenz nach Skutari zu verlegen, ersährt die
Berliner Korrespondenzder »Kölnischen Zeitung", »atz bisher eine
derartige Anregung von keiner Macht ausging. Der Fürst scheine
auch nicht gewillt, Durazzo zu verlassen, bi» die mtlttärtsche Lage
zwischen den Truppen und den Ausständischen geklärt sei. Der Be¬
such Turkhan Paschas tn Berlin sei nicht angemeldet.

Rom.  Turkhan Pascha hatte Dienstag morgen etne Unter-
redung mit dem Minister de» Aeutzern dt San ültultano.

Rom, .10 . Juni . Turkhan Pascha Uetz dem Korrespondenten
der »Iriduna " durch seinen Sekretär erklären, seine Reise bewirte,
Italien und Oesterreich-Ungarn zur Besetzung von Albanien zu
veranlassen, da die Lage sehr ernst sei. Er halte die gei
Ereignissefür ein Werk Essad Pascha'», aber die Beteiligung der
Türkei sei ausgeschlossen.

Fürst Wilhelm st» Albanien überslüssi»
Petersburg,  l . Juli . In hiesigen diplomatischenKreisen

hält man bei den gegenwärtigen Berhältnissende» « eiteren Ausent-
halt de» Fürsten Wilhelm In Albanien für überflüssig, da er keine
Autorität besitze. Die Kabinette der Triple-Entente seien sür eine
entsprechende Erweiterung der Rechte der Kontrollkommlssion.

Ei» neuer Thronkemdldalsür Albanien.
Pari » , l . Juli . Der . Ercelstor" meldet au» Rom: Mehrere

albanische Persönlichkeitenbefürworten die Kandidatur de» Prin-
, zen Roland Bonaparte sür den Thron von Albanien, soll» der

/ Prinz zu Wied abdanken sollte, doch würde bezüglich dieser Kan-
' dtdatur zunächst ein Plebiszit veranstaltet werden. Prinz Roland

Bonapartr , der ein sehr große, vermögen besitzt, ist der Schwieger-
vater de» Prinzen Georg von Griechenland.

Klein« Mitteilungen.
Kiel. Der Kaiser hat einen Rarinebesehl betr. Trauerbezeugung

erlassen.
Reue» Palal » des Potsdam. Der Kaiser geben« am 2. Juli

abend» sich von Wildpark nach Wien zu begeben, wo er am !>. Juli
vormittag» eintrlsst und nachmittag» an der Trauerselerlichkettsür
den verstorbenen. Erzherzog Franz Ferdinand »eilntmmt. Die Rück¬
kehr noch Wildpark erfolgt am 4. Juli.

Beeil». Der bisherige langjährige vberholmelster der Kaiserin
Freiherr v. Mirbach ist von seinem Amt zurückgetreten und ha« die
würde eine» Vbertruchsetz erhallen. Zu seinem Rachsolger ist der
Bruder de» Kriegsminister», der Eieneral der Kavallerie v, Falken-
Hayn, ernannt worden.
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53. Jahrgang
Kassel. Eicherm vernehmen nach steht ei» Wechsel

Leitung der hiestgen Regierung bevor, da der bi
rungsvräsident Gras ». Bernftorss dunnächst al»
nach Hannover gehen wird, » ras ». Bernftorss, e
deutschen Botschafter, in Washington, steht im üü.
Er war früher Üandrat de» Kreise, Vft-Prteanitz, d
Präsident von Potsdam und seit Mat 1l>0ö RegieruNj
von Potsdam und seit Mai 1005 Regierungspräsident

wie ». SO. Juni . Der Kaiser empfing um 8 Uhr n
Ihronsolger Erzherzog Karl Franz Joseph tn besonderer
später die Ministerpräsidenten Tl»za und Grasen ~ "
1 Uhr den Grasen « erchtold.

Part ». Die Regierung hat tn der Kammer eine
gebracht betr. die Genehmigung von 2 Mill, Fr », jür
nähme Frankreuh» an der wellau »stellung in San

rolalbrrichtt.
«d Nassaiilsche Uachttchteu. ,

Biebrich, den 1. » st «
'Ehrung.  Mit dem heutigen Tage trat Herr !

Peter Becker  nach 40jähriger Dienstzeit bfi der |
waltun, in den Ruhestand. Au» diesem Anlatz versa»
Beamtenschaft de, Rathause, heute nach Schlutz der l
dlenststunden im StaM»er«rdneteiuSitzung»stale, um sich/
Scheidenden zu verabschiede». Herr
widmete Herrn VdersekretärBecker Worte de» Abschtiib» 1
reichte ihm den ihm »nlätzlich seine» Au»schetd»n» au»
verliehenen Köntgl. Kronen - Orden  4 . Klasse.

* Neuer Postdlrektor.  Die durch den
Postdirektor- Hirsch sreigewordene Stelle de, Lette«» I
Postamt» ist Herrn Postdirektor Butzmonn  >
übertragen worden. Herr Butzmann wird seine i
I . September antrtten.

• Ehrenurkunden.  Im ersten,
von der Handelskammer Wiesbaden gg
25jährige Tätigk-tt .ln einem Bettiebe ve
Wiesbaden - Land  erhielten « hrenurkundenl
Christoph Treber bei der Hochheimer Schaumwel»
werum in Hochheim, Herr Vberheizer Joses Herr
Kalle u. C». A.-G, in Biebrich; Herr Heinrich Ketzlw

r bet der

. . .
Vo» Sobxi funid?

Roman mh » . Cor « » ».
<34. Fortietzung i iRachbruck verboten.»

1«,
Han» Hausen lag aus dem Totenbeit: er mutzte, datz e» zu

Ende ging und er die irdische Gerechtigleit nicht mehr zu jürchten
habe. Mit sieberglünzenden Augen, die raubtierartig au» einem
hageren, sahlen Gesicht funkelten, stierte er die am nächsten Tage
Eintretenden, den Anslaitsgeistlichen, den Kommissar Grosse und
Foreston, mtt dem er konfrontiert werden sollte, an.

Die verflossene Zeit berechnet, erwidette der ütelehrte aus eine
Frage de» Kriminalbeamten, erkenne ich diesen Menschen sehr wohl
wieder, denn seine Züge hasten mir fest m der Ennnerung und
ganz besonder, der falsche, heimtückische Blick.

Der Geistlicheredete dem Todkranken mit herzbewegenden
Worten zu, sein Gewitzen zu erleichtern und durch ein reumütige«
Geständni» den Ewigen, vor dessen Richterftuhl er bald stehen
werde, zu versöhnen.

Hausen antwortete nur mtt frechen, lästernden Reden, gab
aber endlich doch, gleichsam mit seinen Untaten prahlend, zu,
Günther, der ihm blind vertraut und ihn von allen Verhältnissen
und Konflikten lm Schlotz in Kenntnis gesetzt hatte, niederge-
schlage» und ihm dann da» Geld und die Legitimattonspapiere ge¬
raubt zu haben.

Sie beabsichtigten Wohl, den verlorenen Sohn zu spielen, um
in die Rechte dessen, den Sie getötet zu haben glaubten, zu treten?
sragte Grosse.

Diese Idee war mir wohl einmal gekommen. Ich gab fle aber
wieder aus, weil Günther mir den greiherrn al» völlig unzugäng¬
lich und stahlhart schilderte. Deshalb schlich ich mich, der Beschrei-
bung nach gut vertraut mit den Räumlichkeitenim Schlotz und mit
den Gewohnheiten de» Alten, in unbewachtemAugenblick ein, ver¬
steckte mich in einem Alkoven »eben dem Schlafzimmer, wartete
ab, di» der Schlotzherr, welcher, wie gewöhnllch, um 1 Uhr aus-
stand, Schreibtischund Geldschrank revidierte, dle Schlüssel unter
da, Kopskitzen schod und sich zum zweiten Teil seiner Rachtruhe
hinlegte, aber erst die Schublade de» Nachtschränkchen» auszog. um
zu sehen, ob auch der Revolver zur Stelle sei.

Ein heftiger Hustenansall unterbrach Hausen, wieder zu
Atem gekommen, erzählte er weiter: Ich wollte den «Uten erst mit

Karl Graeger tn Hochhetm, Herr Former gri>
Firma Tonwerk Biebrich A.-G. ln Biebrich.

* Schneiderinnen und  DamenschttiMssbpr seien aus
dle heutige Anzeige der Handwerkskammer zu wiebdaden betr.
Unterrichtokurse für dle Damenschnetberei  auf¬
merksam gemacht. Den Teilnehmerinnen wird Gelegenhellgeboten,Bhbesonder, lm Zeichnen und Schneiden duichzudillien. Vor dennterricht leitende Damenschneider, Herr Hinze, ist Prüsungmnetster
und e» geht chm ein guter Bus al» tüchttger Fachlehrer vorau».

* Krieger - Verband de « Reglerung » b » ,irk»
Wiesbaden.  Unter dem Vorsitze de» Herrn Oberst a . D. von
Detten hielt der Vorstand am Mittwoch, den 24. Juni er. seine
Monatosltzungim Hotel Berg ab. von den auswärtigen Kreisoer»
bänden waren vertteten: Frankfurt a. M., Wiesbaden-Land, Rhein,
gau und Biedenkopf. Die Rlederjchrlst de» vertreiertage » in Elt¬
ville a. Rh. am 14. Juni er. wird »erlesen und genehmigt. Dieselbe
geht den verbänden demnächst in Druck zu. Die Ausnahme-An¬
träge de» Gardeverein» Ellville, der Krieger- und Militär -Vereine
Naunstadt, Krei» Usingen, und Dillhausen, Krei» Oberlahn, sind an
den Preutz. Landeskrieaerverband befürwortend weitergegeben. Die
ln Ellville ersolgten Wahlen der Vorstandsmitglieder de« Bezirk»,
verbände» sind letten» de, Preutz. Lande,kriegerverbande» de-
stätigt worden. Üm 1. Vierteljahr 1114 wurden an bedürftige
Kameraden und Witwen 74«  Mark gezahlt, wie in früheren

Jahren finden während der Monate Juli und August keine Var,
standsfttzungen statt.

• Unterftühungigesuche von ehemaligen
Heere,angehärigen.  de » MannMaswftande, und
Unterbeamten der Militärverwaltung sowie von
den« werden noch Immer häufig unmittelbar

deren Hlnterblle.
an da» Krieg».

Ministerium gerichtet. Urbar derartige Gesuche haben aber besttm-
munasgemätz die örttich zuständigen Generalkommando» allein und
endgültig zu entscheiden. Um Verzögerungen ln der ErleMgung der
Untrrstützungsaesuchezu vermeiden, kann den Gesuchsstellern der
»««erwähnten Unterklassen somit in ihrem eigenen Interesse nur
dringend geraten « erden, sich vorkommendensall» an da» für ihren
Wohnort zuftävdlge Be,Irk,kommando ju wenden, da» die Gesuche
dem chm Vorgesetzten Beneralkommondo vorzulegen hat. Die Be.
willlgung der Betwanen-Beihilsen erfolgt durch die Zivilbehörden.
Gesuche um diese Beihilfe sind daher stet» an die Ortsbehärde zu
richten. Eingaben an da, Krtegrministerlum find zwei«»», da
diqem eine Einwirkung auf die Entschlletzungen der Zlvlldehörden
nicht zufteht. Durch Eingaben an da» Kriegimtnlsterium geht nur
unnötig Zell verloren.

' Rhelnschlffahrt.  Die im rechtsseitigen Stromarm
lRüdeahenuer Fahrwasser) vorhandene Hauptössnung der im Bau
begrissenen neuen Scheineisenbahnbrücke oberhalb von Rllde»heim
wird am 4. Juli durch einen Rüftträaer üderdrückt werden. Die
Durchfahrt durch die Brückenbaustelle ist an diesem Tage von einer
Stunde vor Sonnenaufgang bi» einer Stunde nach Sonnenunter,
gang untersagt. Der rechte Stramarm von Km. 23,0 bi» 24,5 un¬
tere* Ende der Büdesheimer Aue ist für Me durchgehendeSchiss-
sahrt und Flätzerei gesperrt.

* Elektrische , Abrufen in Bahnhäsen.  Mit dem
Beschaffen von elektrischen Adrusapparaten ln den Wartesälen
großer Bahnhöfe soll jetzt weiter »orgeganaen werden, nachdem sich
die probeweiseangebrachtenApparate im Gebiet der preutzisch-hesfi-
Men Staatsbahnen durchaus bewährt haben. Die Apparate sollen
soBnoedracht sein, datz die Schilder möglichst»on allen Sitzplätzen
aut»ohne Schwierigkeitengelesen werden können.

«Ulf JKfRalC.
. ' Am ». Juni findet in der Turnhalle am Kaiserplatzeine vom

.Zentraloerband der Gemeindearbetter und Stratzenbahner Deutsch-
lmrd»' einderusene « tratzenbahner-versammlung sür Biebrich und
MwGGcht sfil«.

»ieo badm. Der Füsilier Albert « armke der 7. » ompagiiie
de» Füstlier-Regt». Rr . 30, ged. ln Könitz, westpreutzen, hat sich
ln der Rächt zum 20. Juni ohne Urlaub au» der Kaserne entfernt
und ist bi» jetzt nicht Pirückgekehrt,

Schauspiele.  In der « ussührung
.versiegelt " der Bolk»« rftellung heute Mittwoch fingt der ad
Herbst neu »erpstichtetelyrtMe Tenor Herr Walter Favre zum
erstenmal« Me Partie de» Bertel. Die wettere Besetzung «Frau
Han, -Zeepssrl, Frau Krämer, Frau Schröder-Kamln- kv und die
Herren Geitz»« intel, »on Schenck) bleibt unveränber«. Der Abend
wird mit einer Ausführung^ » oetzl'schen Oper . Zierpuppen"
^sBsieitet, in wchcher die Partie de» Igelet Herr MarFelmy vom
Hostheater in Mannheim fingt. Hieraus folgt eine Wiederholung
de» einacktigen Ballck» . Aussorderun, Mim Tan, ". Die mustka-
«Me Leitung der beiden Opern hat Herr Prosetzor Mannstaedt
übernommen, da» Ballett wird von Herm Jantzen dirigiett. —
Sn der volkstümlichenAusführung der Lortzing'schen Oper . Der
wafienMmied " am Lonnersiag, den 2. Juli cr., flngt Herr von
Schenck»um erstenmal» Me Tttelportie und Herr Scherer die Par-
«e de» Georg. Die weiteren Hauptpartien sind mit den Damen
HanmZoepfiei. Schröder-« amtn»k, und den Herren Geitze-Winket
und Rehkops besetzt. Für Sanwtag , den 4. d, SW»., ist eine Aus-
sührung von Johann Strautz' Operette . Der Zigeunerdaron" sest-
gesetzt worden, in weicher Herr Scherer zum erstenmale die Titel-
rolle fingen « lrb.
. T *dnigliche Schauspiele.  Da » Hostheater gib» so.

eben seinen Personalbestand für die am 30. August cr. beginnende

seinem Revolver erMietzen, überlegte jedoch, datz der Knall Leute
Herbeirusenwürde. Deshalb nahm ich einen gewichtigenSchwer-
stein vom SchreidtiM und führte einen mächtigen Hieb nach dem
Kopf de» Schlastnden. Der Alte taumelte empor und wollte nach
dem Revolver greifen. Sch versetzte chm einen hesttgen Stotz und
vretzte seine Kehle zu, da er schreien wollte. Ringend sielen wir
beide }u Boden. Da stieß ich chm mein DoMmefler In die Brust.
— Der Alte besaß kolossale Lebenskraft. Er ritz mir ein 9'  1
Zeug au» meiner Weste und wollte stch, obschon Mich verwundet,
nochmal» ausrassen. Run kniete ich aus ihn und drückte Me Bett-
kissen auf sein Gesicht. — « »Mich ein letzte», Mwache» Röcheln. —
Er war tot. Eiligst M>»tz ich den « ttdschrankaus, steckte eine
große Summe zu mir. auch Uhr, Ringe nebst Revolver, nahm Me
Schlüssel mit und flüchtete aus demselben weg, aus dem ich mich
etngeschlichen hotte, — Da» « eitere misten Sie ja,-

Hausen» Geständni» war zu Protokoll genommen, er aber lag
jetzt ganz still und apathisch da. Todeoschatten breiteten stch schon
über sein entstellte» Gesicht.

Die Herren verließen da» Zimmer. Rur der 2lnftalt« etftliche
blieb zurück und suchte den Sterbenden zur Reue zu bewegen.

Hausen verweigerte, aus den gelslltchen Zuspruch zu hören und
antwortete nur mit höhnischen, frevelhaften Worten,

Bi» zum letzten Augenbllck blieb er der zyniM«, freche Gotte»,
leugner, ohne Reue und « ewlstensbisse. » egen Morgen endete
ein Blutsturz de, Verbrecher» Leben.

Run fand die Aufklärung de» traurigen Siätsel» den weg in
die Oefientlichkett.

Da» Geständni» de» Mörder» füllte die Spalten der Zeltungen,
welche auch einen dem in der Tiefe de, Meere» schlummernden
erstgeborenen Sohn de» alten Frc '" — - ' - ■ -
»u» der Feder de» berühmten Foi
hielten.

In der vberlörsterei lag Kurt» Mutter aus den Knien und ver.
goß Tränen de» Lanke».

Egon von Berk»« war der erste, der dl» stshe Rachricht «e»
bracht und die schwere Last bitteren ltram » von chrgmHvne » ge.
nommen hatte. Dafür lohnte ihn ein inniger » licka», «£ ■» » £ .
»«»äugen.

»er Oberförster reifte plötzlich
Reise zu verraten. Da»
pflegte selten über r-

«rrn gewidmeten Nachruf
«ng,reisenden Foreston ent.

Frau »uz konnte stch aber doch nicht enthalten, in ihrer Her-
sreude zu sogen:
Siehst Du wohl! wir hätten der armen Margot ruhig die
>e»Men können. Sie ist ja doch ehrlicher Leute Kind.
Desto besser für siel brummte «r ärgerlich. Aber lasten wir

die dummm GeMicht«n rühenI Jch' hab? jetz? an andere, zu den
ohne»ken. An dem Ungehorsamund Starrsinn unsere» Herm

ändert da» ja nicht«.
Betrübt verstummte ste und smate nur nach einigen Minuten

de« Schweigen»: wann dürsm wir Dich zurück erwarten?
Kann'» nicht aenau bestimmen, wird sich wohl 'n paar Tage

hinzieheu. Jedenfalls überfalle lch Euch nichtzsondem . M' e(be

felWSSCÄT*
> JMt ,l«u«l«rig sein, « ickenl La , Oslersest steht vor der Türe.

wa» Hübsche» mtt. Bi» dahin
Schuld. ^ Auischwotzentut aller Jäger nicht», « utzl - —

Wissen Sie denn nicht, wa« Vater vor hat? wandte stch Eva
an «aon von » ertow, der e, so einzurichten wußte, datz er ihr säst
oti lcc cm nufoana begegnete.

Er hat^mir Schweigenmrserlegt, und Sie werdm mich gewiß
Nicht zum wortbmch verleiten wollen,
winll ein frohe» Ostersest.

Rur so viel sei gesagt: Un»

sragte nub» wttter, aber lelige. Ahnen, al» fühle fle sich'
: FlageiMlag be» Glücke» unttauscht, zauberte ein ungemein
liche» Lächeln um ihren kleinen « unb.llchll . .

, . Mehrere Tage verstrichen. Dann kam ein an Eochm gerich.

Mt rÄisthin^ ümfi" *' * uc 3 *ll,n loat "' m“ 8t“s*r’
Eücken, ich komme morgen am Ostersonntag gegen Abend.

Kannst dem Osterhasen recht Mäne, bunte Eier adnehmen, aber
soisteften Schinken »om Boden herabholen
vom « eitesten au» dem Keller, Außerdem

. . Hühner geschlachtet und schön gebratm.
darum kümmem. Mtt der alten « Me ihrer » och.

«eit her . Ich bringe n«m.i h Gäste mit.
Du, Unke Lu ? wie viele wir

weiß e» selbst noch nicht , e-
lo, daß es reicht, Mutter darf

wir. (Schlutz, °Gt.)
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neue Spielzeit bekannt. Danach treten»um Herbst nur tstnlgt 'Ser-
ändrrungenojn. Die Oper setzt sich in der neuen Spielzeit anal
solgöchen MWiedern zusammen: den Damen Martha Lämmer,
Gadrstle Englerth, Emilie gkst». war , Frtedseld«. Atld« « ätzner,
Llll, Haas, Adel»
Schräder-Kamtnsky,
Da» mtinnllch» Olürn-
Michael« ahnen, Paul
Forchhammer. Harry!
Paul Rehkops, Richardi

Mr » Wart», - rieb«
Viktor, Annl Hans

LUV
Das Sch'a üsp >e'l -Uns» m'dlästfdt analen '

alter
«ins

Bayrhammer, Wilhelmin, de « rann, Marie Doppelbauer.
ikichel«he!m, Olga Gauby, Helga« ckmer» und den Herrn« _
Albert, Mar Aittlriano, Arthur chhr«,». Kranz »perth. Bernhard
Herrmann, «huftav»«der, Ernst Legal, Luid» vehrmann, Han,
Radius, Räber« Schneeweiß, Gustav Schwab, Walter Zolltn.

HUerlal aus der Umgsfltnd.
«Wich« «rplasianbunsall in Mainz.

, Mainz,  l . « Ui. Ja Wr millPrischen Master,«-„-Gasanstalt
an gart Marienborn entstand heut» früh eine «kpkvstan, bei der

Mann tödlich und 2 leicht aerleßt worden. Die tödlich«erlist-
ilstcken stn» »er Musketier« o» >er o«n der 9. Kam,, de» Jas.-
itegt». 88, der fofort tot war, und »er Kuiketier Häuser van der

Kpau>. d„ 1,7. JP .-R« «, ., der im Garnlson-Loz- reN seinen
steichßungen erlag. Die Ursache der Explosion ist nach »nausg«.
klärt.

lUutfte Nachrichten.
Vep«1cht»dl«nft

»K H»ntindntal.rel« rgph..Kpmpgstn>e Woisss Telegroph.-Pureau
und u» .Herold-Depeschen-Purer»!».

pro" glaubt das Gerücht, daß Ser
resnigung planen, in bestimmtester

f,-. Infolge der vor ku» em vom vderoerwaltungsgerich« In
Berlin in der Aerwallnngsstreilsache des Pächter» de» Wie»,
badener Kurhause». Ruche, gegen de« Vaaistrat der Stadt Wie»
baden ergangenen Urteil», da» in seinen Gründen im Prinzip di»
Wiesbadener Kanalgebührenormun« für ungültig erklärt», wer-
de» nunmehr inehr,re hiestae. Pächter von Großunternehmen, bei
denen der « agfnl der Sadt Wiesbaden»et P -rechnun, »er
Kanalgedichren auch von dem Standpunkt angegangen ist. daß
P>uht gleich Miete sei, gegen den Magistrat de» Klagewcg be>
schreiten.

— « aronet Str Jakob« astoon au, Bombay Met « 26000
Mark für di« hiesige Arm«ii.Au« nh»ilgisttaIt. Der Stifter hat in
der Privataugenklintk von Dr. PatzenstecherHeilung von seinem
schwere» Augenleiden gesunden. Au» den Zinsen der Stiftung sau
unbemittelten Äugenkrnnken ohne Riirksicht aus Religion und Ratio-
naliiäl Ausnahme in die Anstatt gewährt werden.

Schäss - Ngeeicht.  W «v » 175 verschiedener Straf-
solle ist dem« chchästoreisentien Konrad Sunkel ein Prozeß gemacht
worden, lk» handelt sich dabei in »er Hauptsache um ZechvrÄereien
»der Betrügereien. Während der ungleich größt« Teil der Fälle oom
Schössengericht schon adgeurtttl« ist, hat», diese» am Dienchaa noch
«ege» U gleicher Fälle zu emscheiden. Der Mann ist vorbestrost.
wegen Unterschlagung, Diebstahl», Untreu, und Betrug. Dle. mal
kam er mit9 Monaten Gefängnis davon, welch« mit den noch nicht
verbüßte» Strafen zu einein Jahr und2 Monaten zusammengezogen
wurde.

— Schwurgericht.  Die « erhandlung am Dt»n»tag
endete mi« der Freispierhnng de» Angeklagten, de« 21 Jahre alten
au» Holzhausrnu. d Aar geditrttgen SaMergehllsen Emil Weiß in
.Ueiiernschwalbach. Die Geschworenennahmen Rotwehr al» var-
liegend an mid verneinte» die Schuldsragen, woraus Freisprechung
erfolgte.

wv. Heute verhandelte da» Schwurgericht  gegen den
Landmann Sech an« Estenboch wegen ratschlag, sei»», «ater».
Der Angeklagtebestnde« stch sei« dein9. Januar in «Merluchun,,-
hast und «ft in, Jahre MM» gebar«,. ledig und noch nicht wrb«-
straf,, (fr ist der einzig, Sohn der Familie und sollte dereinst den
Hoi übernehmen. In dem Hause herrschse nicht der beste Ton.
Der Mann arbeitet, stetst«, lmd benahm sich sein« Familie»egen-
iider, wenn er nüchtern war, wiee» sich gehörte. Leider aber war
er verschiedene Mal in der « ach« bktrunken»nd dann kame» zu
iinangenehme» Szenen. Di« Frau wurde mit Fäusten geschlagen
>md«eswßen- »st daß.da» « lut floß. So war r» auch am Abend
de, b. Janimr. Die Ehefrau Sech war krank und Io, bereit» seit
einer Wache zu Mt . Früher schon sosl sicĥder̂ inge Sech drltten

' den Abendg>n, «»
e zwei Töchter stahl

dem Hause,' wurden stdoch vom« ater wteder zurück,«hott. Dann
soll der Vater mit einem Messer aus den Sohn zugegangen sein.
Dieser holte einen Revolver und gad nacheinander2 Schüße in der
Richtung nach dem Kopse de» Dater» ab. Dieser begab stch daraus|
in da» Schlafzimmer seiner Frau und soll dann in der Absicht, sich
einen Dolchz» holen, weg,«gongen sein, um die ganze Famil-,
toizusiechen. Der Angeklagte wollte ihn davon abbringen, dieser
iedoch wart den Sohn zu Boden. AI» der Vater sich nachher noch¬
mal» an ihn heran machte, schleudert« der Sohn ihn die Treppe
hinab»nd schoß ihm dann mit einem Revolver in den Kops. Der
Vater Seck trug dabei einen Schädelbruchdavon und blieb sterbend|
liegen. Der Sohn kehrte sich nicht im Geringsten daran, ging mlt
seiner älteren Schwester dem» eranllgen nach, wvdei sich dies« an-
länglich fürchtet«, an d«n Sterbenden aordelzugehen. Auch bei der
Rückkehr kiimmerte er stch nicht um den Sterbenden, sondern wischte
nur da» Blut vom Boden und begab sich zu Bet«. Am folgenden
Tage te-lte er einem ihm begegneten Pvltzisten mit, lein« ater läge
betrunlen vor dem Hause, em anderer mußt« di« Polizei von dem
Tode de» Mann», benachrlchügen. Am8. Januar wurde der snnge
Seck in Untersuchungshaft genonnnen. « nsäntzUch leugnet» er
seine Straftaten. Sjnrt« vor dem Schwurgericht verstcherte er. der
„ms Leben Gekommene habe aus dt« krank zu Bett »egende Mutter
mehrfach losgeschlagen. Er habe di« Familie bedroht und er, der
Angeklagte sei, al» er die Schüsse abgegeben und ihn die Treppe
hinuntergestürzt habe, in Notwehr gewesen.

höchst. Da» neu erbaute Bahnhvs»empsan«»«ebäud» an der
Daldergstraße wurde in der Rach» »um 1. Juli dem Verkehr über-
gehen. Der imposante Bau ist in der Anordnung seiner Räum¬
lichkeiten und in seiner Größe ähnlich dem im vorigen Jahre dem
Betried übergebenen Bahnhof Frantsurt-Süd. Im geräumigen
Vestibül sind aus der linken Seite 5 Fahriartenschalter. recht» die
tfingänge zu den anschließenden, modern ausgestattete» Warte¬
sälen mit Restauration»be«ri«b. Die Gepäckausgabe, und Toiletten-
räume sind edensall» groß und geräumig. Rach Osten zu schließt
sich unnüttelbar die neue Eilguthalle an. Im l. Stock de» Gebäu¬
de, befind»» stch Schreibräume und Dienstwohnungen. Da, neue
Gebäude liegt wenige Meter westlich von dem alten Bahnhof, mit
dessen Abbruch seht begonnen wird. Die Geleis, der Limburger-
strecke führen am neue» Gedäud« vorbei, während die Geteise der
Wiesbadener. Sodener und Könitzsteiner Strecken durch«men pro¬
visorischen Uebrrgang erreicht werden.

Franks»« . Ein l? Jahre alter Bursche au» Frankfurt wurde
in Zwcibrückenaus einer Vergnügungsreise verhafte«, die -er mit
dem gestohlenen Gelde seine, Vater» machte. Er hob 7<J>Mark
va» eim-m Sparkassenbuchab. Durch seine unstnnigen Geldau»-
gabe-, machte er sich verdächtig.

- Bor einigen Tagen wurde die 1» Jahre alte Privatiere
Stadtmüller, die m der griedrichstraße eine bescheidene Mansarden-
Mahnung inne hatte>md auch sonst in rech»ärmlichen Verhältnissen
lebte, in das Städtische Krankenhau, eingeüesert. Am Montag
verstarb die schwerleidendeFrau, die kein« näheren Verwandten
hinterläßt. In chrer Wohnung fand man sedoch«ine geheimni«-
voll verwahrte Geldkastttte, in der sich neden allechand Schmnck-
sochen, Ringen, Uhren, Ketten usw. zwei Sparkassenbüchermi«einer
Gesamtelnlage von über 20 000 Mark befanden.

—Wegen Erpressung wurde ein Ehepaar verhaftet. Die Frau
hatte einen Herrn in ihre Wohnung gelockt, und der Ehemann hall«
dann durch Drohen mit einem Revolver den galanten Besucher zur
iinterschristvon zwei Wechseln gezwungen.

— Die Strafkammer verurteilte ein siebzehnjährige» Dienst¬
mädchen, da, in seiner Mansarde sein neugeborene» Kind in einem
Wassereimer' ertränkt hatte, zu neun Monaten« esängnl,. Die
Verurleilte wird der bedingten« egnarigung empfohlen.

Dom Ieidberg. Der aus Veranlassung de» Konsistoriums am
letzten Sonntag nachmittag 12>« Uhr von Pfarrer Bett aa» Frank-
furt am « rünhikdimelsen de, Fekdberg», abgehalten, Gottwdtenst
war von etwa IlltzO Menschen besuch«. Der Prebigt war der
8«. Psalm 12. « er, mit dem Kennwort«Gott ist Sonne" zugrunde
gelegt. Der Posaünenchvr von Arnoldshain bealeitele die Gesänge
„««,niederländisch» Dankgestet" und „Run danke« all, Gott". Im
September soll ein wetterer Gottesdienst stattslnden.

liastau. B,«m Baden in der offenen Lahn ertrank der läjilhr.
Haueburfche Heinrich Lorch au* Dienethal. Die Leiche ist kur,
darauf gesunden worden. - ,

ftifM. Di» II Jahr« alte Tochter
zeaarg ts, vrrschp
iie Ihrem Vater gi

von hier befinden,
i » stich». Der Kret. ra, de, »reis« Bingen, «Melmrat Dr.

Ater» bringt znr Kenn«nt», baß di, « rnndstetnlegu», de» Btvmarck-
denkmal, am 1. April 1015 erfolgt und damit ein« nationale Feier
>>»» Tagt» verbunden wird, on dem vor 100 Jahren der -.eiserne
Kbnzler" dem deuischen«olle geboren würbe. VI«se Feier soll stchSeiner BnhBtlich«,und«inbrnckooollen Kundb̂un,«ateriändi-r Gesinnung»nd einer machtvollen Huldigung für Deutschland»

rolligen und unvergeßlichen Einiger gestalten und Deutschland»
Schn« und Tächter znr Grundsteinlegungdiese» Ventmal» deutschen
Dankes auf der Elifenhöde vereinigen. Am 1. April 1915 wird
schon ein sehr wichtiger Bauadßhnitt »ollendrt sein. Der ganze
Unstrban wird dt» zur gewaltigen Plottsarm serttggestellt sein, aus
der stch daun der Kuppelbau»ub dt« den Ehrenhos umgebende
Sävlenhallc erheben sollen. — Ans der EUsenhöhe werben schon seit
eluttzer Zelt Arbeiten ausgesührt, dt- mi, dem Bo» de» « «»mar»,
henstnal» eng zusammenhängen. Bor allem„l die groß«, ztemitch
kostwielige Straßenanlatze, dt« tn weitau,h»lendeni« age» »vn der
Stromdeiäer Ehanssee zum Denkmaliplatz htnäbersühren soll, im
Rohäau schon vollende«. Da die Straße, .die den Au,«ang»p»ntt
eine, der schänften Rhrinhäb' nwrgr bilden wird, zum Tell an sehr
adschüsstgen Hängen vorübersühr«. waren erhebliche Erdbewegungen
nötig zur Anlage de» Unterbaue», der sehr solide her,«stellt wtr».
da «e Straße auch dem Wagen- und Autoverkehr bienen soll. Aus
dem Denkmalrplatzeselbst find dt« » oultnten ab,«steckt, und dem-
nächst wirb auch mi« den Grunbarbette» begonnen werden, sobaß
der gtinze« an stch bet der ..Grunds,etniegung" schon in ziemtich vvk-
geschrittenem Zustande den Besuchern darstellen wird. Zur glatten
Bewältigung de, zu erwartend«, stärkrrn«erkehr, sind, wie wtr
schon kurz gemeldet Hab« , einige» ahnzustlhrungen geplant, Niik
deren Bau auch bald begonnen werde» dürste. So ist beabstchtlgt,
»a» Kreuznach her die Sektrische Redenbahn dt» »um Fuße de,
Dcnkuiol» aus der preußlscheu Seite weiter,usühren. weiter fall dw
»ingen Straßenbahn«ine Erweiterung erfahr»», und endlich plan«
Bingerbrück noch die Herstellung einer Drahtseilbahn, die von der
Ehanstee an der Rhetnsrltr au» in wentgen Minuten zum ventmal,.
plaß htnanFahren soll.

Hlrl», I. Juli. Der „Fma
dien und Montenegro ihre « e
Form desläiigen zu kö.nnen.

Varl», >. Juli. Wie die „France Militaire" mitteilt, wird der
Krt«g»mi»ister Messlmq di« vor einigen Jahre» von einem seiner
Vorgänger erlassene« ersügung, baß dl, Osstztcre bi» S Uhr nach-
mittag» stet» die Uniform tragen müssen, aushebe».

Die Abweisung deutscher«vnslevte an, «ngtnnd.
« »r l i n , 90. Juni. In Sachen der Adwelsun, deu,sä,er

Handlungsgehilfen bei ihrer Landung in England ha» der Verband
heusscher fmndlungsgehttsen durch den Relchstaqsab,«ordneten
Marqnart an da. Auswärtige Amt da« Ersuchen«erichlel. Erm»-
telungen anzustellen»nd dafür zu sarge», daß den Handlungsge-
Hilfen»ee entstandene Schaden ersetz« werde, fall, et» Verschulden
der englischen Behörden vorlicgt.

njl.
otnunM-

_Asti einem Automvbilatwfiug. den ein Einsährlg-Frei-
willig« de, Feldartillerieregiment» «r . «8 mit drei Damen unter-
nommen statt̂ stieß da» Autog«g«n «inen Baum und wurde zer-
ttümmMü Ml, Insassen wurden schwer verleßt, der Esnjährsge
Ieben»g«sährltch.

«rttkoiArlauder. Auch tn diesem Jahre « leder ist Besehl ge-
«eben wachen, den Soldaien weitestgehendenUrlmid zur «uehttse
bet Ernteerbeiten zu gewähren. Denn auch tn diesem» ihre sind die
»lagen ästfr ländlichen Ardeltermanget, besonder, im Osten, wieder
sehr groß.

D« VpckkrM de« GeneralmustkdlreNor» Sleinbach. Der Rück¬
tritt de» Gmeralmnsildircktor, Fritz Stetndach tn Köln, de, früheren
Letter» deZMetntnger Hoskapell«. ist aus Verfehlungen zurückzu-
führen, dt«stch Steindach gegenüber»tntgen seiner Schülerinnen hat
zu schulden kommen lassen. E» waren»et dem Vorstande de» Kon-
seroMorlum» Beschweikken eingelausen, in denen von .Ungehörig-
keiten Sleinbach» gegen seine Schülerinnen berichtet wurde. So
hat»« er «tnlg» von>dn«n »Mdie Taille gesoßt und geküßt. Sleinbach
hot daraus feine Demission««»gereicht.

•tn Dnmnwr-Iungen-Streich. Sin sonderbarer Vorfall spielte
sich im Gymnasium zu Werthelm(Baden) ab. Während de» natnr-
gesthlchtltchen Unterrtcht» wurde ein itzsähritzer Knabe»or einem
Mttschüler In den Rücken gestochen. Der Tllter wollte angeblich
„lmpsen" „nd »« suchte da, Experiment an mehreren sein« Kame¬
raden. Ein« der „Geimpften̂bekam» Iutv« g>stung, wahrscheln--
lich dadurch, »aß mlt dem Messer kurz vorher»ln, Lllle zerschnitten
worden war. E, besteh« wenig Hoffnung, den Knaben am Leben
zu erhalten.

Da» Weid ist lnopp. Für da» Bismarck-Denlnial aus der
«lisenhöh, bei Bingerbrück, da« ,»gesamt 9 « «Manen Mark kosten
wird, sind bt»drr nur onderthatd MMionen aufgebracht worden.
Ein, Lotterie will der Venkmati-Bmid nicht verunstalten, da er
der Ansicht ist, daß «ür da» große National-Denkmal, da» «ine
Ehrenschuld an den Einiger Dentschland» darstellen soll, sreuvMige
Spendrn genug sich stnden werden. Die Ardetten am Vtsmarck-
Denkmal werden rllftig gefördert.

«In taterestanl« vefltzwechsrl. Die Firma Schneider-Ereuzo«,
der „sranzösttche Krupp", hat die bedeutend« Pariser Zeitung„Le
Journal" zum Prelle von augedllch 00 Millionen Mark«»gekauft
Daß da» „Journal" nunmehr tn einem Geiste geleitet wird, der
nicht gerade deuischsreuadiich ist, ist sicher.

V« Wellrekord de» stanzästschencastschisse» „Adjutant« in-
renal", da» 9ö Stunden 29 Minuten in der Lust dlled, dürste dald
von einem deutschen Zeppelln-Lustschist wieder gedrückt werden,
da» Jubiläumsluslschissant der Werst von Frlrdrtchthosen. da» 2S..
kann«lne tzttstündtg« Fahrt au»sühren. Di« längste Fahr,, die ei»
Zeppelinlnstschlss bisher gemacht hat, betrug 94 Stunde».

Ein «Inden« de« Auosthr.-ttungen erschoss«».
Karl » ruhe.  Dienotag morgen gegen2'A Uhr verübten,

wie der Poltzeiberichtmeldet, etwa iS bl» 20 Studenten Ecke Lud¬
wig-, Wilhelm- »nd Rudolstttah, durch laute» Schreien und Um-
derwersen «in« Blechbüchse Ruhestörung. Der Schutzmann
Werner stellte den Studenten Wetwertz zur Rede. Während er
besten Namen notierte, rtß der. Student Burkbücht« dem Sä>utz-
mann da» Notizbuch und bl« Legltimationskart« bk» Wetwertz aus
der Hand und warf das Aoltzbuch zu Boden. Als Werner mm
«urtt-üchler» Romen festst«!«» wollte, schlug diejer ihm losor« U'it
der Faust in» Gesicht und schlug ihn>mehrere Zähne«in. Werner
saßle den Studenten daraus am Halse, woraus der andere Student
ebensall» «ns ihn eindrang. Der Schutzmann schlug mit der Faust
um sich, um die Angreiser»on sich abzudalten. Da die» nicht»
nützte»nd Burkbüchler von neuem aus ihn eiuschlug. zog er seine»
Säbel u»d hieb aus Die Angreifer, aus Burkbüchler,
«ln. Hierbei entslei ihm der' Säbel, der dann von einem Unbetei-
ligten ans Werner« Ersuche» w«,genommen wurde. Da auch jetzt
Burkbücht« und «in anderer unbekannter Student Wemer am
Halse packten, ihm di« Kleider zerrtsten und Au»rüstung»gegen-
stände beschädigten, drohte Werner mit Schießen. Al» feine War-
nung erfolglos blieb, zog er die Pistole und ries noch einmal er
schiieße, wenn man nicht von ihm loslaffe. Burkbüchler ließ trotz,
»em nicht von ihm ab, woraus Werner drei Schüft« aus Burkbüch.
I« abgab. Purkbüchler ließ nach einiger Zelt Werner las und
brach dann zusämmen. Eint,« der Studenten wollten nun Werner
abermal» angreise», ließen aber daoon ab, ol» Werner ihnen ml«
der Waste in der Hand gegenübertrat»nd mehrere van der Wache
herbrlgeetlte Schutzleute hiuzukamen. Burkbüchlererlag im
Krankenha»» seinen Verletzungen. Bon den an den Händeln Ve
triltglen sinh>9 Sludenlen va,lausig seftgenonnnen worden. Einer
»on ihnen stammt au» »samdurg, einer uu» Bauern, vier sind an»
Lurembnrg. drei an» den, Elsaß, einer aus Amerika und drei an»
Rlchland. Der erschostene Student Burkdücht« stamm« aus Barr
«m Elsaß, ist «der im lansenden Semester nicht eingeschrieben. Im
vergangenen Wintersemesterwar er tmmatrkknUer«.

IlGUGktG permiftfit« nacfarichtcn.
Esten. 1. Juli. In einem Walde in der Rühe der Stadl (luulf

in « redenei im Bezirk Düsseldorf morde eü> 12- l-ruu. >9,»iiki«es
Mäkchen ermardcl»usgrsundrn. In beiden Fällen lieg! Lustmord
»vr. In Ezman sBezirk Schrlmins wurde ebenfalls ein junges
Mädchen ermordet aulgesirnde».

Hamburg, l . Juli. Aus der luesige» Rennbahn wurden- l
Bnchnracher verhnslel, darunter0 aus Berlin.

Die Eräftnungd« Furka-Vahn.
« r >eg. >. Juli. Gestern ist die erste Etappe der Fnrka-Bah»

eröstnet worden. Nachdem«irr Slellvertreter des Bischofs»or,
Sitten die « ah» geweiht und gesegnet Halle, fuhr eine Anzahl von
Ehrengästen da» Rhvnetal hinaus bi» z» der vorläufigen Endstaliorr
«letsch, die noch mlllen tn Schneeseldern liegt. Die Erössnung der
Linie für den normalen« erkehr wird in einig»» Tagen ersolgeir. '

Große Hitze. ,
London, t.  Juli . Seit vorgestern leidet London und ganz

Südrngland unter einer Hiftwelle. — Auch in Poris herrsch! große
Hitze.

telephonlfche üleldungen.
Conkon. 1. Juli. Wie au» Mezika gemeldet wird. Hai sich die

Mehrzahl der Engländer, Franzosen, Deutschenn»d Italiener dahin
entschied«», die Stadt nicht zn verlassen.

Spalota, 90. Juni. Unter dein Irauergelgute der Kirchen-
,locken fuhr abend» 8 Uhr. umgeben von Schlachtschlsse», der Dr.ead
nought„Viribus unltis" mit den Leichen de» Erzherzog, Franz
Ferdinand und seiner Gemahlin dicht am Hasen von Spalala
vorüber. Sämtliche Bchälden und der Klerus sowie eine uniider.
sehbare Menschenmengewar am User uersammelt. Der Trauerzug
machte ln der Dämmerung eine» « greifenden Eindruck.

it

Grffentlicher Wetterdienst.
Poraulltchtllche Wltterung  wr dt, Zeit vom» den»

de» I. Jul «bl» »um nächste» Abend!
Wolkig, Eirwttterregen, wann, sübltwr btö iädruestllche Winde.ML,»It-****

Dieb,ich: Wittag» 2,79 Mir. 0,08 Mir.

\
Jp-  Theater-Spielplan.

Königliche» Theat« ln « levdaden.
Lerössintllchung ohne Gewähr einer eoenll. Abänderung der

Borsiellung.
Mittwoch, 1. Full.7 Uhr, .">. voltdlümlsche ParstrNlttia: .tirlvuvvcn.

Hieran!: Aussardermig zur» Ton«, 7'orliegell. Ende »ach
lyij | |k^ (

Donnerittüa, 2. Füll, 7 llbr. «. volkr' lüiUliche Vorstrllnu«! Der
Wallrnschinled.

Knrhau» ln Wiesbaden.
Donneroma, 2. Full : 12 ildr : Milstär-Vromr-nadr- Kouzeri an

der Wilbelmftralic. i »nd 8 Uhr: Sldrmnrnienis Krmzeu de»
Kurarttwftcr«. __

MmmrnMmtmmimmmMrmtsrm

Amtliche Anzeigen
W« WDWWWKW« >jM « « I« I» W« i« ä

^ee « erkluisövret» derräai öo « la. für da» Bkun»
Die» wird nn»jem Ormerkvn.dekanni gemach«, dad ein » er-

«ans an Gast, and Svetlewtrw, Restaurateure und dergl. Personen
ntchlltallftnd«, dark-

vtebrtch, den 1. Juli 1911,Dt« Pollzetoerwaltima. Boa «.

nmmRni

Nichtamtliche Anzeigen
rnmmißmmmmiim mA

DamragiuiK.
Für die vielen Beweise herzlicher

Teilnahme bei dem uns so schwer be¬
troffenen Verluste, dem Ki ifgerverein für
das ehrenvolle Geleite, sowie für die vielen
Kranz- und Blumenspcndcn saßt innigen
Dank

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Adolf Frenz.

Biebrich, dm I. Juli Istlt 1469

A



Guttmann*
Saison-

Beginn : heute Mittwoch

Damen - Konfektlon

Kleiderstoffe

Auch beim Ausverkauf soll die Güte der Waren ausschlaggebend sein.
Stadtbekannt sind die grossen Vorteile, die ich während des Aus¬
verkaufs meinen Kunden biete . Entsprechend der grossen Auswahl,
die ich bis zum Schluss der Saison stets unterhalte , Ist das Lager auch
heute noch gut sortiert . Das ganze Lager —nicht zurttckgesetzte Altere
Waren » sondern durchweg frische , moderne Waren —Ist ausnahmslos
diesem Ausverkauf unterstellt . Meine Schaufenster -Auslagen gehen eine
gedrängte Lebersicht Aber die fetzigen Dreise. Neben der Damen-
Konfektlon Ist diesmal der Abteilung Kleiderstoffe eine ganz be¬
sondere Sorgfalt gewidmet* Grosser denn je sind auch hierin die

:: diesjährigen Einkaufsvorteile . ::

Gesetzliche Dauer 14 Tage.

Wiesbaden.

v
♦

Das Spezialliaus für Damen-Konfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden.



Donnerstag , den 2. Juli beginnt mein Sommer -Ausverkauf.
Preise aufs äusserste ermässigt . . .. . .. „. . . .. .

M. Marx , Hoflieferant
MMMMllVIU
« »Uta». den st. In « b» « ».. abend» • Ute

* « Vorstand.

Mer Regimentssest^ 3er
(1915)

Hm ffrtita , abend • Nh, sinket in der Turnhalle,
Kaiserplatz l», für «bemalt, » Regimenta -ltameraden
»ine

Versammlung
statt und ersuche um zahlreich» Beteiligung.
' Den « tuberutrr.

3Utl0lDtM Itl StKllldtMlH
Mil AMWkl« WM.
Am L. Juli 1# I4 , abend » 'UO Utt , findet in der

alten Turnhalle am Katserplatzeine allgemein«

Stratzenbahner-
versammlung

für Biebrich und W!«»baden statt.
Tagesordnung:

1. Warum müssen wir nn» »rganisieee« V
Reterent : Sekretär Krämer von Wlr»oad«„.

2. » eltische« etrachtnn,en über dl, Qrgauisatlau
de« » trabenbabnen.
Referent : BezirkSleiterFaßbeuder au» Karlsruhe.

ll. itzrrir Aussprache.
Zu dieser Versammlung sind alle Straßenbahner , di«

»in Interesse haben an dem werke »ur Hebung unserer
tuiitschastliche» Laar, sreundlichst mir dringen» «ingrlaken.
B»>onderS die Mitglieder des Allgemeinen Deutschen
Stiaßcnbabnei - Verbandes sind zu dieser Versammlung
tieundlichlieingeladen. Bezirksleiter Mahden der , welcher
ii Jahre i„> Kölner Strastenbalmdetrieb tätig war, wird
die Gründung und Tätigkeit dieses Verbandet einer de-
sondere» » link unterziehen, di« allgemeine« Interesse und
Aussehen erregen »uird.

Kehle »»her nlemand l» de» Versammlung . »
Zum Schluß der Versammlung findet für die Spät-

diensthabend« eine weiter« Versammlung statt.
Da» CcUracteK.

G
TurngchllschastM9.

wie, Dt« r»„ lm«stl„ , rurnktuuden lindentotal statt,
vkitste Turner und tjSalluac ! Dien««»«» „nd Dennerttaa» von

d - .Ü Ilse. Samoi », » von s - I» Uhr, .uüriurnc».
«Snneradteltnn « : Vttuwoch» »nn It-10  Uhr.
«Siülerabeett »», , Mttiwoch» und Sam »,«, » »on !»>/,- «>/, Uhr.
«aiSIertnuenadrettn», >Mtumoch« und Samöta, « »o» 7-tt Ubr.

Sämtliche » diAIunarn stehen unter Lettun, de» Turnmarte«,
tze>rn Wilhelm Kunz.

«nm 'tdunaen werden i»d»r„ tt In den Turnstunde» der detr.
>btetiun,«n »niaeaenaenommen.

Der Vorstand.

Vom I Juli ab wohn« Ich

Rathausstrasse 66.

Zahnarzt Hülsemann.

Handwerkskammer zu Wiesbaden.
Betr.: Unterricht,kurse für die vamenschnelderei.

0,1  Der Damenschneider und Nachlehrer. Herr Heinrich Hinze  zu Wiesbaden.
Klein« Kirchgass« l . dut sich bereit erklärt , im Kammerbezirk UnterrichtSkursr für
Damenschneiderund Schneiderinnen im Zutchneidender gesamien Damengarderobe unter
besonderer B«r>icksül,tigung der gegenwärtigen Modrformen, ab, »batten.

Ti « Kurs« sollen I» Tage dauern und rt soll täglich an 4 Stunden unterrichiet
werden. — Dt« Teilnehmergebühr beträgt Mk. 20.- -.

Herren und Damen, welch« , «tonnen sind, an einem solchen Kurlu» teilrunebmen,
wollen rgre Anmeldung an Herrn » eoe, « eft. Schneidermeister. Mainzer Straß « 1».
gelangen lasten, auch wird daselbst weitere « uskunst erteilt.

WaS die Qualität de« ssachlehrer» angebt, so halten wir dieselbe für «ine gut«
und glauben »hn angelegentlichstempfehlen zu können.

De« voefitzeud «, I . V.: H. Carsten». De« « stnditu », Schroeder.
Lehrplan

kör den 8us«neideuntvi»t tür » «neldertnnen und Domenschnetder.
I . viel,nehme ».

S. veedSlrutoledr« u Kstrster-studte».
»i ESrocrdattun« ,

> nor oal» Palmn,
nutrewie » atiun,

II. genetgi. Hol,u»,
dl » ürorrtormen iaeschnürtel:
1. mrad» Jtaur

Krauenstgur
st modern« Ktgm.

cl vermhnuu, de, »tormatmahe
» . Dm Nor«,

n. « rundiorm,
t . normal» Jorm
2. unnormal« Norm

di die « ocktormen,
>. vabnenroa
st. Jabenrock
2 inlockenrock
t . Mtederrvck

4 . Dt « Taille
«' Grundform!

1. normale
2 u, normale

dl enatitcki» Nahitrguna
cl istetormmib«

dl da« « uttchnelden der Tatll«.
». Blut» »ud Echtatrack.»>chemdtiut«

dt ptmonodiut«
cl « aoianbtule.

»- Aerorelstndte«.
»>« rundtonn!

Blutenärmet
idtttoclklrmet
keuteiiarmel

4. Raglanärmel
!>. Utmonoärmet
. n*lH J,ckr„«rm»t
7. etnniihitger Arrmet.

bl mit wiener Naht

cl tür »»g' t-bnüri_
dl ikmotrektetd mU Tchtepoe
ui die »todioerlegnngen.

st Da « Nackettu. der ststantet.m wrundtorm
kl nach dem Tatllentchntil
cl unnormaleidormen
dl anliearndc stormen
>' haidantteaende Sonnen
tl « d .e Können
ui die Swdlic de» Jackett»
hl der « am»!
II der tkuaonomaniet.

■I KraäemiüisttUunmn
dl ttraeendearretiunaen.

t« . « stmtNewuua.
nt dt, Turnh»,«
dl dt« Rockhot« tRadtahrrrockl

ir . MuberNeibuu,.al Stöcke
dl Jacken.

>tlte ->etrM»»r-Mtrah» » .

»ertUtatlm, un» riesttthtun.

» « «»ooriton, « » tttlchchen» Iw ur . 1,4

■it . . » . . « « ® ? * " . - -
S« Sf : : : : : : ISS

I tür Kinder »on S—« Mmaii
DaaeSooriton, d Stttchchent

»er Vorstand.

Hausbesitzer ®»«
kaufen bei mir vorteilhafter!

Tapeten M
Naneite Deuina von IC Pt | . aa v

Vorjährige moderne Muff
bis ur Haute de» seitherigen PreiiM .'

Emst Leicht
Telefon 329. . . 5,

\

H nr Erholung•btdOrftlje nd Mchfere■IcamiMva Kranke.Sa»»»,.ttn«!«dm-wb
raD [ HKl » ■eraeatnlt Kelhelm I. T.
IhG« «CU  rSAmut »,». rrankrart». H^FmrdM

nnterriaamnlCtribea
Stmmlie«Minen*

ireiDen?Är
»erlcht'dener Sotteme „«« «Ulgründlich. Äaeantt« de» sicheren
Ertöt,»» veatnn neuer Mttgg-
und Adendkurt, Anfang Juli.
Stenograftr . «. Schreib.
maschtnen-Lehrinsritut

«atterstrag, 1. r«2«

Sei « islnnnoihieilfe!
ist man mttomer nicht «erade
»Iiaenehm «derratcht - N'NN
ftnde, Unaerteter. » o« ist nn, «-

durch a»»a«»«Ich»ci wttkende

Morne»
Inmlm
«den» st Ubr
det Schröder
iKtrchstrastelVorftandr-
sitzung.

Wtchttste Belstrrchstn».
_ Der verllarnd «.

MMtin-emmtHK
w.Krujc

vorm. 6 . Blan, « dB

SUN. ff.SM «.
Alle Sorten«äse.

la . iifii * »2Uel *Sntler,
«Wrt. Delikatesten, vaata.

Schöne Stachel.
Johanns»-nMmbeeren
nd,»geben ,,,, Mübltir. 8.

AM-
unü srnnnnliteeien

»u verk. « ltladeihenttr 10. -

Schöne herzsirschen
Mund Ist vtg.

veunnennnllel«.
wethrrgntse st *

«chüne bell« und Ichwnr,»
Mk >A«»lj « .

Rhetnttrahe8»Laden. *

Sted<enpferd'j
Seife

sla beite Seife
fui uiK , weiheHeul und bkn
dn»d hhonenTelnlSlCkM r »g
ferner meriilHDede >Cvceia"
rote und (prödeHeulweih und
Ummetwckti. Tube 90 Pf* bei
Ovvendetmer, G. Netdhöter

' rtchtn^
»roth'ek« tu vachbet« .

Ia.
itil . Kartiiieli

Pfund 77. Pfg.
zu haben in den hiesigen

Kölner Konsum-Geschäften
Adolf Harth.

ss Nieder -Selters ss
Tasel- unk « esuudhettawasser ersten Range«.

‘I,  l ' ltfltlufrtl « «st 'sti . nnia,
V, MerNatch « Ist Psenntg.

Iüll? n»'t>!̂ den"MMgste? Preltri"? »"n« °'brunn-n bi tr.t. eftm

Willy Wagner ’s Hofapotheke
Teletan » ist.

und Köiielsdireiißrei Fritz Niehoff , Raibansstrasse Z4.
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